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[1 ] 650 Februar 5 . , [Ober ]rüti A
SCHREIBEN [VOM PFARRER] JOHANN JAKOB STOCKER AN [ALT] AMMANN[UND

DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Weil iah mit höchstem bedauren verstanden das [Hptm . ] B e n g [g ] abermal

ein geseüch gethon [ - es ging dabei um Franz Friedrich Stocker in der

Nachfolge der Kompagnie von . Hieronymus Stocker sei . in sav . Dien-
1

sten - ] hab ich nit ermanglen wellen aus raht H.  7 . Gf [ater ] Hauptm . [des

Stadt - und Amtsrates ] Caspar [Blattmann]  nach Lucem zu begäben , do

ich dem H. [Benoit II Cize ] Baron [de G r é s y ] etwas gepricht und von H.

Hauptm . Ludwig am rein [=A m r h y n] verstanden , der dem H. V. sein gsuoch

und dienst vermeldt , das er Beng vor Weinachten bei ihm gewesen und kuntschaft

von ihme begert ob Carli B r u n e l [ l i ] ein glaubwürtiger und biderman,

so hab er solches zeüg [ t ] wie sein schreiben ausweise , das do uns auf kein

weg praeiudicierli [ ch ] sie , welche ehr ihm Brunei gar wol gän , und möchte

wünschen das er Bengen was plaz , Schwager [Stadt - und Amtsrat Hans ] S p e k-

k e n ohn schaden , . . . hette . Amen.

Hatt auch H. Baro [n GrésyJ der länge nach mit mir geredt wegen aufrichten des

puntnis [mit Savoyen ] . . . mich gebetten mit H. V. zu reden , das er doch welle

zu solchem werck helfen . J . A. R. [Herzog Karl E m a n u e l II . ] werde

es gewüslich um den H. V. verdienen , man welle ansechen die armselligkeit der

Zeit , wie ich des H. V. filichter bis suntag abents müntlich will berichten.

Ich hab ihm den Cont [ e Valerio di Saluzzo ] Bella Manta [den ehemali¬

gen sav . Ambassadoren bei den kath . Orten ] in die nasen gestosen hat die achs-

len gelüpft aber gesagt so das werck ein fortgang haben werde , der H. V. fi¬

lichter gesanter [ - tatsächlich aber war Zurlauben 1652 anlässlich der Bundes¬

beschwörung in Turin nicht Gesandter von Stadt und Amt Zug - ] , er meüse dan

us dem werck erfaren das man guoten fründen danckbar sie , sunst gedunck [ t]

mich die Herren [Schultheiss und Rat ] von Lucem sient zu diesem geschäf [ t]

geneigt , wie der H. V. aus der Oberkeit schreiben merken kan , und die Herren

Am Rein [neben Ludwig Amrhyn wohl noch Hptm . Jost A m r h y n gemeint ] auch

nit begerent zu wehren . Jch gedenck wol in disser geldsnot man werde die

[sav . ] pension annämen . Jch hab H. Baron vil obiecta gemacht , auf welche er

meisterlich geantwortet . Hatt meinem Jungen Nepot [Franz Friedrich Stocker]

ohnfälbar ein gwardistel verheisen , sobald etwas würckliches auskome , wil ich

alles dem Herrn . . . vertraulich berichten wol auch was H. Nuntius [Francesco



Boccapaduli ] zu solchem gesagt , weil eben bei disser gelegenheit H.

[bischöflich - lausannischer ] Fiscal [promotor ] [Jakob König]  von Freiburg

dises gescheft betreffent verrichtet hatt . Wans dem H. V. kein ungelegenheit

gibt wil ich suntag abents zu ihm kommen " .
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